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Graugans Andere Arten

Entwicklung der Wildgansmaxima von 1993 - 2025

5
Daten aus Völlm et al. 2003, 2004, König et al. 2013, Seidl 2015, LfL

Monitoring monatlich
Maximum im Juni
(Mausergäste + 

Familien)

Allzeitmaximum 2025 
= 4305 Gänse

1,8-3,3 % der 

Phosphoreinträge 

(1994 oder älter)
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Ausgangslage
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Ausgangslage: 

● relevante (unbekannte) Phosphateinträge durch Wildgänse 

(Wasserqualität)

➢ Wildgänse tragen in relevantem Umfang zu den Problemen am 

Altmühlsee bei

➢ Unterstützung des Gänsemanagements in der Region ist eine 

gute Investition in die Wasserqualität

● gleichzeitig große landwirtschaftliche Schäden (2023 = 182.000 Euro)

● Konflikte im Bereich der touristischen Einrichtungen (Strände etc.)
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Lösungsansätze
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Neubewertung Phosphateinträge im Hinblick auf Wasservögel

● Vorschlag: Quantifizierung Beitrag Wildgänse an Phosphateinträgen 

notwendig/Aktualisierung der Studie
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Lösungsansätze
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Personelle Unterstützung

● Vorschlag: Etablierung „Gänsemanagerin/Gänsemanager“ 

– Katalysator für Gänsemanagement

– Organisation, Lenkung, Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit

– Anstoß Umsetzung

– Regelmäßige Evaluierung und Monitoring Maßnahmen

● Kosten: 50.000 – 100.000 Euro pro Jahr
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Lösungsansätze
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Jagd

● Federführung: Jagdverein Gunzenhausen

● Vorschlag: Unterstützung/Stärkung der Jagd
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Wildgänseproblematik 

und Jagd

Wo wir stehen, wohin wir wollen und

was dazu nötig ist

Diana Oster

Vorsitzende Jagdverein Gunzenhausen 

e.V.
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• Gelegebehandlung: Ausweitung im Landkreis
    Abhängig von Gutachten z.B. Ring der 
    Vogelinsel
    Aufwandsentschädigungen

• Jagdzeiterweiterungen: Bayernweite Jagdzeiterweiterung
   Rostgans
   Junggesellenvergrämung 

• Jagd im direkten Umgriff des Altmühlsees ermöglichen

• Politische Unterstützung
 

• Andere Gewässer im Landkreis einbinden

• Gesellschaftliche Unterstützung

• Kommunikation

• Geduld und Zeit

Jagdverein Gunzenhausen
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Fazit
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Unterstützung des Gänsemanagements ist eine gute Investition in die 

Wasserqualität am Altmühlsee
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Ende

13


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4:  Steuerungsgruppe Management von Wildgänsen am Altmühlsee
	Folie 5: Entwicklung der Wildgansmaxima von 1993 - 2025
	Folie 6: Ausgangslage
	Folie 7: Lösungsansätze
	Folie 8: Lösungsansätze
	Folie 9: Lösungsansätze
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Fazit
	Folie 13: Ende

